
ich im Namen aller Bauarbeiter dem Zentralkomitee und dir, lieber Genosse 
Erich Honecker, ganz persönlich aus vollem Herzen Dank sagen. (Lebhafter 
Beifall.)

Mit dem Beschluß des Politbüros vom 3. Februar 1976 wurde ein Pro­
gramm für die künftige Entwicklung der Hauptstadt unseres Staates der Ar­
beiter und Bauern verkündet, das begeisternd ist, hohe Ziele setzt und neue 
Initiativen weckt.

Es sind schöne, aber auch schwierige Aufgaben, die wir jetzt zu meistern 
haben. Kein Grund, um etwa aufzustecken.

Wir erinnern uns noch gut der Zeit nach dem VIII. Parteitag, als beschlos­
sen wurde, in fünf Jahren 500 000 Wohnungen neu zu bauen oder zu mo­
dernisieren. Da witterten einige Herren im Westen „Morgenluft“ und pro­
phezeiten ewig-gestrig, daß an diesem Ziel „Honecker ersticken würde“. Sie 
haben sich wie schon so oft nach Strich und Faden verkalkuliert. Unsere 
Partei, unser Genosse Erich Honecker haben recht behalten! (Lebhafter Bei­
fall.)

Ein klares sozialpolitisches Programm, das der Arbeiterklasse, der Gesell­
schaft und jedem einzelnen nutzt, weckt Leistungswillen. So konnten wir 
schon nach viereinhalb Jahren die 500 000. Wohnung an eine Berliner Ar­
beiterfamilie übergeben. Und diese Herren sollten sich ins Stammbuch schrei­
ben, daß sie noch manche „Überraschung“ mit den Bauleuten der DDPi er­
leben werden. (Beifall.)

Liebe Genossen! In der Parteigruppe unserer Slobin-Taktstraße, in vielen 
Aussprachen mit den Kollegen haben wir gesagt, daß wir gute Gründe haben, 
uns heute solche hohen Ziele wie die Lösung der Wohnungsfrage bis 1990 
zu stellen.

Drei erscheinen uns besonders überzeugend:
Unser großes Programm für die Verbesserung des Lebens der Menschen 

kann zielstrebig verwirklicht werden, weil das Friedensprogramm der 
KPdSU Wirklichkeit wurde (Beifall) und der konsequente Kurs auf die Siche­
rung des Friedens mit den Beschlüssen des XXV. Parteitages der KPdSU 
konsequent fortgesetzt wird. (Beifall.)

Zweitens kommen wir gut voran, weil wir den Bruderbund mit dem Lande 
Lenins und die Annäherung unserer Völker, die schöpferische Anwendung 
sowjetischer Erfahrungen des kommunistischen Aufbaus zu unserer ganz per­
sönlichen Sache gemacht haben. (Beifall.)

Und schließlich hat der Kurs der Hauptaufgabe — die strikte Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik - bewirkt, daß gute Arbeit sich lohnt und neue 
Initiativen freisetzt. (Beifall.)
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